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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Datenseite für ein
buchartiges Dokument, insbesondere Wert- und/oder Si-
cherheitsdokument, ein Verfahren zur Herstellung einer
solchen Datenseite für ein buchartiges Dokument sowie
ein buchartiges Dokument und ein Verfahren zu dessen
Herstellung, wobei die Datenseite eine erste Schicht aus
einem thermoplastischen Kunststoff und zumindest eine
zweite Schicht aufweist, die mit der ersten Schicht ver-
bunden ist.
[0002] Eine solche Datenseite sowie ein buchartiges
Dokument mit einer solchen Datenseite ist aus der DE
10 2004 039 567 A1 bekannt. Dieses  Sicherheitsdoku-
ment, welches insbesondere als Reisepass ausgebildet
ist, enthält einen mittels Klebung oder Haftung eingebun-
denen ein- oder mehrschichtigen Folienkörper bzw. Da-
tenseite, welche im Bereich der Heftung und Klebung
gefaltet ist. Dadurch umfasst diese Datenseite einen Da-
tenbereich, einen Nahtbereich und einen Laschenbe-
reich, wobei der Laschenbereich und der Datenbereich
durch den Nahtbereich, in dem ein Heftfaden eingebracht
ist, getrennt wird. Zur Erhöhung der Fälschungssicher-
heit ist bei diesem Folienkörper bzw. Datenseite vorge-
sehen, dass eine elektronische Schaltung zur RF-Iden-
tifikation in der Lasche vorgesehen ist. Darüber hinaus
sind weitere individualisierte optische Sicherheitsele-
mente im Datenbereich eingebracht, die von dem Sicher-
heitselement im Laschenbereich getrennt sind. Durch die
getrennte Einbringung der Sicherheitsmerkmale in die
Datenseite und deren jeweilige Bereiche sind jeweils ge-
trennte Herstellungs- und Personalisierungsschritte er-
forderlich. Darüber hinaus kann verhältnismäßig leicht
eine Datenseite aus einem buchförmigen Dokument ent-
fernt und eine nachgemachte oder verfälschte Datensei-
te eingesetzt werden.
[0003] Aus der DE 10 2005 021 447 A1 geht ein Aus-
weisdokument hervor, das im Datenbereich einen Lami-
natkörper mit einem aus Kunststoff bestehenden Grund-
körper aufweist, der in einen Rückenbereich aus Vlies
oder Gewebe übergeht. Als Sicherheitsmerkmale er-
strecken sich Leiterbahnen der Antenneneinrichtung zu-
sammenhängend über den Datenbereich und den Rück-
enbereich und einen zum ersten Datenbereich analo-
gen zweiten Datenbereich. Dieser Laminatkörper er-
streckt sich ausschließlich im Bereich des Rückens und/
oder des Deckels des Ausweisdokumentes. Dadurch
können Datenseiten verhältnismäßig leicht aus dem
buchförmigen Dokument entfernt und eine nachgemach-
te oder verfälschte Datenseite eingesetzt werden.
[0004] Aus der DE 10 2004 027 238 A1 geht des Wei-
teren ein Wert- und/oder Sicherheitsdokument in Buch-
form hervor, bei welchem ein erster Teil eines Sicher-
heitselementes über der Naht und/oder innerhalb der
Naht und ein zweiter Teil des Sicherheitselementes über
mindestens ein Teil und/oder innerhalb eines Teils des
Nahtbereiches angeordnet ist. Diese Sicherheitsele-
mente erstrecken sich innerhalb des Nahtbereiches ei-

nes  Datenblattes. Dadurch wird lediglich der Nahtbe-
reich des Sicherheitsdokumentes bezüglich möglichen
Manipulationen gesichert, indem ein Herausnehmen, Er-
setzen und wieder Zusammensetzen der Datenseite in
die Buchform gesichert wird.
[0005] Aus der DE 10 2005 034 134 A1 geht des Wei-
teren ein Datenblatt für ein buchartiges Dokument sowie
ein buchartiges Dokument, insbesondere ein Identifika-
tionsdokument hervor, wobei der Bucheinband oder Bu-
chumschlag zumindest eine personalisierte Datenseite
und mehrere Innenseiten umfasst. Die Personalisierda-
tenseite umfasst einen Datenbereich, einen Nahtbereich
und einen Laschenbereich, wobei die Personalisierda-
tenseite über eine Naht im Nahtbereich zum Buchein-
band oder Buchumschlag verbunden ist. Bei diesem
buchartigen Dokument ist vorgesehen, dass ein Sicher-
heitsmerkmal oder zumindest ein Teil des zumindest ei-
nen Sicherheitsmerkmal der Personalisierdatenseite,
der Innenseite des Bucheinbandes oder des Buchum-
schlages in der Lasche eingebracht ist. Dadurch wird ab-
weichend zum buchartigen Wert- oder Sicherheitsdoku-
ment gemäß der DE 10 2004 027 238 A1 das Sicher-
heitsmerkmal in der Personalisierdatenseite anstelle im
Nahtbereich in dem Laschenbereich eingebracht. Da-
durch kann die Fälschungssicherheit erhöht werden, je-
doch soll die Manipulationsgefahr für die gesamte Da-
tenseite und deren Austausch zum buchartigen Doku-
ment weiter verringert werden.
[0006] Das Dokument DE 10 2004 039 567 A1 offen-
bart eine Datenseite nach der Oberteil des Anspruchs 1.
[0007] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine Datenseite für ein buchartiges Dokument,
ein Verfahren zur Herstellung dieser Datenseite sowie
ein buchartiges Dokument oder ein Verfahren zur Her-
stellung eines buchartigen Dokumentes zu schaffen, bei
weichem die Fälschungssicherheit erhöht und Manipu-
lation durch Auftrennen der Naht und durch Auftrennen
und Verändern der Datenseite an einer beliebigen Stelle
verhindert oder ausreichend erschwert wird und insbe-
sondere eine Absicherung gegen Abtrennung des Da-
tenbereichs von dem Nahtbereich und gegen Austausch
des Datenbereichs ermöglicht wird.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Datenseite für ein buchartiges Dokument, insbeson-
dere Wert- und/oder Sicherheitsdokument  gelöst, bei
dem das zumindest eine Sicherheitsmerkmal der Daten-
seite sich zusammenhängend über wenigstens einen
Teil des Datenbereichs, des Nahtbereichs und des La-
schenbereichs erstreckt. Dadurch werden alle drei Be-
reiche der Datenseite in gleichem Maße durch das zu-
mindest eine Sicherheitselement vor der Manipulation
geschützt. Somit kann ein einzelner Austausch des Da-
tenbereiches oder Laschenbereiches in einfacher Weise
erkannt werden. Darüber hinaus wird durch die Erstreck-
ung des zumindest einen Sicherheitsmerkmals von
dem Laschenbereich über den Nahtbereich in den Da-
tenbereich erzielt, dass ein Absichern gegen ein Heraus-
nehmen und ein Ersetzen einer Datenseite aus einem
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buchartigen Dokument verhindert wird, da dies erkannt
werden würde.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Da-
tenseite ist vorgesehen, dass das zumindest eine Sicher-
heitsmerkmal aus wenigstens drei Teilbereichen be-
steht, wobei wenigstens ein erster Teilbereich sich über
wenigstens einen Teil des Datenbereiches erstreckt, we-
nigstens ein zweiter Teilbereich sich über wenigstens ei-
nen Teil des Nahtbereiches erstreckt und wenigstens ein
dritter Teilbereich sich wenigstens über einen Teil des
Laschenbereiches erstreckt. Dadurch kann jeder Teilbe-
reich der Datenseite mit einem Teilbereich des zumin-
dest einen Sicherheitselementes versehen werden, wo-
durch aufgrund der zusammenhängenden Ausgestal-
tung der drei Teilbereiche zu einem Sicherheitsmerkmal
die Manipulation eines Datenbereiches, Nahtbereiches
oder Laschenbereiches der Datenseite erschwert wird.
[0010] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Da-
tenseite ist vorgesehen, dass jeder Teilbereich des we-
nigstens einen Sicherheitsmerkmals in allen Teilberei-
chen der Datenseite wenigstens eine individualisierte
und/oder personalisierte Information aufweist, die vor-
zugsweise jeweils vollständig in dem Daten-, Naht- und
Laschenbereich eingebracht ist. Durch die Einbringung
einer individualisierten und/oder personalisierten Infor-
mation in die jeweiligen Teilbereiche des Sicherheits-
merkmals kann eine Verknüpfung des Daten-, Naht- und
Laschenbereiches untereinander erfolgen, so dass eine
zusätzliche Abfrage dieser individualisierten und/oder
personalisierten Informationen untereinander und/oder
mit weiteren  Sicherheitselementen in oder auf der Da-
tenseite oder einzelnen Bereichen der Datenseite eine
Erhöhung der Fälschungssicherheit bieten.
[0011] Die Datenseite ist bevorzugt aus einer ersten
Schicht aus einem thermoplastischem Kunststoff herge-
stellt, der mit zumindest einer zweiten Schicht aus einem
von der ersten Schicht abweichenden thermoplastischen
Kunststoff verbunden ist, wobei vorzugsweise das zu-
mindest eine Sicherheitsmerkmal sowie die erste und die
zumindest eine zweite Schicht sich über den Daten-,
Naht- und Laschenbereich erstrecken. Dadurch kann
zum einen eine vollständige Sicherung aller Bereiche der
Datenseite durch das wenigstens eine Sicherheitsmerk-
mal mit seinen drei Teilbereichen ermöglicht werden.
Darüber hinaus kann durch die abweichende Auswahl
der Kunststoffschichten für die erste und zumindest eine
zweite Schicht eine flexible Datenseite geschaffen wer-
den, die in ein buchförmiges Dokument integriert werden
kann, so dass im Nahtbereich eine verhältnismäßig fle-
xible Anordnung zur Faltung geschaffen wird. Darüber
hinaus kann die verschiedene Auswahl der beiden
Schichten für die erste thermoplastische Schicht an die
Aufnahme von bspw. einem Transpondermodul oder
weiteren elektronischen Bauteilen angepasst sein und
die Ausgestaltung der zumindest zweiten Schicht an die
Ausgestaltung des zumindest einen Sicherheitsmerk-
mals angepasst werden.
[0012] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-

findung ist vorgesehen, dass das zumindest eine Sicher-
heitsmerkmal auf einer Innenseite und/oder einer Au-
ßenseite der zweiten Schicht vorgesehen ist. In Abhän-
gigkeit der Anforderungen und der Einsatzfälle kann
bspw. das zumindest eine Sicherheitsmerkmal zwischen
der ersten und zweiten Schicht eingebracht und somit
geschützt sein.
[0013] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Datenseite ist vorgesehen, dass diese zumin-
dest eine dritte Schicht umfasst, die mit der ersten
Schicht, der zumindest einen zweiten Schicht oder zwi-
schen der ersten und zweiten Schicht vorgesehen ist,
wobei die zumindest eine dritte Schicht sich nur über den
Datenbereich erstreckt und vorzugsweise aus einem
Kunststoff besteht, der mit dem Kunststoff der ersten
und/oder zumindest einen zweiten Schicht mischbar ist.
Diese dritte  Schicht ist insbesondere als Schutzschicht
oder Versteifungsschicht für den Datenbereich ausge-
staltet. Diese dritte Schicht kann bspw. bei der Ausge-
staltung der Datenseite mit einer ersten Schicht und einer
nur einseitig aufgebrachten zweiten Schicht auf der zwei-
ten Schicht oder jeweils als äußere Schicht vorgesehen
sein. Aufgrund der Auswahl des Materials zur mischba-
ren Anordnung mit der ersten und/oder zweiten Schicht
kann eine nicht lösbare Verbindung erzielt werden, die
wiederum ein Ablösen und Herauslösen der ersten und/
oder zweiten Schicht von der dritten Schicht verhindert.
[0014] Die erste Schicht der Datenseite ist bevorzugt
aus einem thermoplastischen Elastomer ausgebildet,
welches insbesondere aus der Gruppe bestehend aus
thermoplastische Elastomere auf Olefinbasis (TPO), vor-
wiegend PP/EPDM, z.B. Santoprene, vernetzte thermo-
plastische Elastomere auf Olefinbasis (TPV), z.B. PP/
EPDM, z.B. Sarlink (DSM), thermoplastische Elastomere
auf Urethanbasis (TPU), z.B. Desmopan, Texin, (Bayer),
thermoplastische Copolyester (TPE), z.B. Hytrel (Du-
Pont), Styrol-Blockcopolymere (SBS, SEBS, SEPS,
SEEPS und MBS) z.B. Septon (Kuraray) oder Thermo-
last K (Kraiburg TPE), thermoplastische Copolyamide,
z.B. PEBA, gebildet ist. Es sind aber auch thermoplasti-
sche Polymere mit vergleichsweise hoher Plastizität ein-
setzbar.
[0015] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
die zweite Schicht zur Ausgestaltung der erfindungsge-
mäßen Datenseite aus zumindest einer Polymerschicht
aus gleichen oder verschieden ausgewählten Grundpo-
lymeren besteht, die aus der Gruppe bestehend aus "PC
(Polycarbonat, insbesondere Bisphenol A Polycarbo-
nat), PET (Polyethylenglykolterephthalat) sowie dessen
Modifikationen, insbesondere PET-G und PET-F, Poly-
acrylate, insbesondere PMMA (Polymethylmethacrylat),
ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol), PE (Polyethylen), PP
(Polypropylen), PI (Polyimid oder Poly-trans-Isopren),
PVC (Polyvinylchlorid) und Copolymere sowie Blockco-
polymere solcher Polymere sowie koextrudierte Materia-
lien aus diesen Polymeren" gebildet sind.
[0016] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
die dritte Schicht, die als Schutzschicht aus Kunststoff
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gebildet ist, aus der Gruppe bestehend aus "PC (Poly-
carbonat, insbesondere Bisphenol A Polycarbonat), PET
(Polyethylenglykolterephthalat) sowie dessen Modifika-
tionen, insbesondere PET-G und PET-F, Polyacrylate,
insbesondere PMMA (Polymethylmethacrylat), ABS
(Acrylnitril-Butadien-Styrol), PE (Polyethylen), PP (Poly-
propylen), PI (Polyimid oder Poly-trans-Isopren), PVC
(Polyvinylchlorid) und Copolymere sowie Blockcopoly-
mere solcher Polymere sowie koextrudierte Materialien
aus diesen Polymeren" ausgewählt ist. Dadurch kann
eine hinreichend steife sowie und kratz- und abriebfeste
Schutzschicht ausgebildet sein.
[0017] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
zumindest die erste Schicht ein elektronisches Bauteil
und/oder zumindest ein defraktives Sicherheitselement
aufweist. Dieses elektronische Bauteil kann weitere in
der Datenseite vorgesehene Sicherheitsmerkmale und/
oder individualisierte und/oder personalisierte Informa-
tionen teils- oder vollständig abspeichern.
[0018] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird des Wei-
teren durch ein Verfahren zur Herstellung der Datenseite
gelöst, bei dem vor und/oder nach dem Verbinden der
zumindest einen zweiten Schicht mit der ersten Schicht
zumindest ein Sicherheitsmerkmal eingebracht wird,
welches sich zumindest über einen Teil des Datenbe-
reichs, des Nahtbereichs und des Laschenbereichs der
Datenseite erstreckt. Dadurch kann die Einbringung des
zumindest einen Sicherheitsmerkmals in den Herstel-
lungsprozess der Datenseite integriert werden, so dass
eine effiziente und kostengünstige Herstellung ermög-
licht wird.
[0019] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass vor dem Aufbringen der zu-
mindest einen zweiten Schicht auf die erste Schicht auf
einer Innenseite, auf einer Außenseite oder auf der In-
nen- und Außenseite der zweiten Schicht das zumindest
eine sich über den Datenbereich, den Nahtbereich und
den Laschenbereich sich jeweils in Teilbereichen er-
streckende Sicherheitsmerkmal aufgebracht wird. Diese
alternative Ausgestaltung weist den Vorteil auf, dass die
erste und die  zumindest eine zweite Schicht jeweils mit
den entsprechenden Sicherheitsmerkmalen in getrenn-
ten Arbeitsschritten fertiggestellt und in einem Arbeits-
prozess zusammengeführt werden können, um diese
beiden Schichten miteinander zu verbinden. Dadurch
kann jede Schicht unabhängig von der anderen mit der
entsprechenden Anzahl der erforderlichen Sicherheits-
merkmalen ausgestattet werden, wodurch jede Schicht
für sich zeitoptimiert hergestellt wird.
[0020] Das Auf- oder Einbringen des zumindest einen
Sicherheitsmerkmals auf die zweite Schicht vor dem La-
minieren mit der ersten Schicht wird bevorzugt mittels
Hoch-, Flach-, Tief-, Durch oder Digitaldruck und/oder
mittels Lasergravur eingebracht. Durch das vorherige
Einbringen des zumindest einen Sicherheitsmerkmals
auf oder in die zweite Schicht können alle geeigneten
Verfahren, insbesondere drucktechnische Verfahren,
eingesetzt werden.

[0021] Nach einer alternativen Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass nach dem Aufbringen der
zumindest einen zweiten Schicht auf die erste Schicht
das zumindest eine sich über den Datenbereich, Naht-
bereich, Laschenbereich sich jeweils in Teilbereichen er-
streckende Sicherheitsmerkmal aufgebracht wird. Diese
alternative Ausgestaltung kann vorgesehen sein, wenn
nur bestimmte Arten von Sicherheitsmerkmalen bei der
herzustellenden Datenseite eingesetzt werden.
[0022] Bevorzugt ist bei der Einbringung des zumin-
dest einen Sicherheitsmerkmals nach dem Aufbringen
der zumindest einen zweiten Schicht auf die erste
Schicht vorgesehen, dass solche Sicherheitsmerkmale
mittels Lasergravur aufgebracht werden.
[0023] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass auf die erste und
zumindest eine zweite Schicht, die sich gemeinsam über
den Daten-, Naht- und Laschenbereich erstrecken, eine
dritte Schicht auf die erste und/oder zumindest eine zwei-
te Schicht und/oder zwischen die erste und zumindest
eine zweite Schicht aufgebracht wird, wobei sich die drit-
te Schicht nur über den Datenbereich erstreckt. Diese
Kombination der Schichten und der jeweiligen Erstreck-
ung  über den Daten-, Naht- und Laschenbereich er-
möglichen eine steife Ausgestaltung des Datenbereichs
und eine flexible Anordnung des Naht-, und Laschenbe-
reiches, so dass eine solche Datenseite insbesondere
als Personalisierdatenseite für ein buchartiges Doku-
ment ausgebildet wird.
[0024] Die erste Schicht, die zumindest eine zweite
Schicht und/oder die zumindest eine dritte Schicht wer-
den bevorzugt mittels einer Lamination gemeinsam mit-
einander verbunden. Dadurch kann eine gegen Ablösen
einzelner Schichten voneinander gesicherte Datenseite
hergestellt werden.
[0025] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
buchartiges Dokument, insbesondere als Identifikations-
dokument gelöst, bei welchem eine Datenseite gemäß
den vorbeschriebenen Ausführungsformen in das buch-
artige Dokument eingebunden und vernäht wird.
[0026] Die Aufgabe wird des Weiteren erfindungsge-
mäß durch ein Verfahren zur Herstellung eines buchar-
tigen Dokumentes, insbesondere Identifikationsdoku-
ment gelöst, bei dem zumindest eine Datenseite, die
nach dem vorbeschriebenen Verfahren hergestellt ist, in
das buchartige Dokument eingenäht wird. Dabei kann
die Datenseite mit weiteren Datenseiten und/oder Innen-
seiten vernäht und/oder einem Bucheinband und/oder
Buchumschlag verbunden sein. Ebenso kann die erfin-
dungsgemäß hergestellte Datenseite mit dem Buchein-
band und/oder einem Buchumschlag vernäht sein. So-
fern bei dem buchartigen Dokument ein Vorsatz vorge-
sehen ist, kann die Datenseite zumindest auch mit dem
Vorsatz vernäht sein.
[0027] Die Erfindung sowie weitere vorteilhafte Aus-
führungsformen und Weiterbildungen derselben werden
im Folgenden anhand der in den Zeichnungen darge-
stellten Beispiele näher beschrieben und erläutert. Die
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der Beschreibung und den Zeichnungen zu entnehmen-
den Merkmale können einzeln für sich oder zu mehreren
in beliebiger Kombination erfindungsgemäß angewandt
werden. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines buch-
artigen Dokumentes in einer erfindungsgemä-
ßen Datenseite,

Figur 2 eine schematische Schnittansicht einer er-
sten Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Datenseite,

Figur 3 eine schematische Ansicht auf eine Datensei-
te gemäß Figur 2,

Figur 4 eine schematische Schnittansicht einer alter-
nativen Ausführungsform der Datenseite zu
Figur 2 und

Figur 5 eine schematische Schnittansicht einer alter-
nativen Ausführungsform der Datenseite zu
Figur 2.

[0028] In Figur 1 ist ein buchartiges Dokument 11 per-
spektivisch dargestellt. Bei diesem buchartigen Doku-
ment 11 handelt es sich beispielsweise um ein Identifi-
kationsdokument wie einen Reisepass oder einen Per-
sonalausweis. Das Dokument 11 umfasst bspw. einen
Bucheinband 12. Auf einer Innenseite des Bucheinban-
des 12 ist ein Vorsatz 14 vorgesehen, der an dem Buch-
einband 12 befestigt ist. Über eine gemeinsame Naht 16
sind eine Datenseite 17 und eine oder mehrere Innen-
seiten 18 zumindest mit dem Vorsatz 14 verbunden. Die
Innenseiten 18 des buchartigen Dokumentes 11 dienen
der Aufnahme von Visa oder Stempeln oder sonstigen
Eintragungen. Die Datenseite 17 kann bspw. gemäß dem
ICAO-Standard ausgebildet sein und ein Bild 19 des Do-
kumenteninhabers, eine OCR maschinenlesbare ICAO-
Zone 21 und weitere Personalisierdaten 22 umfassen.
Diese Personalisierungsdaten sind in einem Datenbe-
reich 24 (Fig. 3) der Datenseite 17 vorgesehen. An diesen
Datenbereich 24 angrenzend ist ein Nahtbereich 26 vor-
gesehen, in dem sich die Naht 16 befindet. An den Naht-
bereich 26 anschließend und dem Datenbereich 24 ge-
genüberliegend ist an einer Lasche 28 ein Laschenbe-
reich 29 vorgesehen. Diese Lasche 28 mit dem Laschen-
bereich 29 ist üblicherweise sehr viel schmaler ausge-
bildet als der Datenbereich 24. Alternativ kann sich der
Laschenbereich 29 bzw. die Lasche 28 auch über das
volle Format wie eine Innenseite 18 erstrecken. Im Aus-
führungsbeispiel gemäß Figur 1 ist die Datenseite 17 als
Personalisierungsdatenseite ausgebildet.
[0029] In Figur 2 ist eine schematische Schnittdarstel-
lung der Datenseite 17 gemäß Figur 1 dargestellt. Diese
Schnittdarstellung zeigt beispielhaft einen Aufbau der
Datenseite 17.
[0030] Diese umfasst eine erste Schicht 31, die als

Kernschicht vorgesehen ist und aus einem thermoplasti-
schen Elastomer besteht. Diese erste Schicht 31 er-
streckt sich über den Datenbereich 24, Nahtbereich 26
und Laschenbereich 29. Diese erste Schicht 31 kann zu-
mindest ein elektronisches Bauteil, insbesondere ein
Transpondermodul 32, bestehend aus einem IC-Chip
und einer Antenne, umfassen. Darüber hinaus können
weitere elektronische und/oder sonstige Sicherheitsele-
mente, insbesondere diffraktive Sicherheitselemente in
der ersten Schicht vorgesehen sein.
[0031] Diese erste Schicht 31 nimmt zumindest eine
zweite Schicht 33 auf einer oder beiden Außenseiten auf.
Diese zweite Schicht 33 erstreckt sich ebenfalls über den
Datenbereich 24, den Nahtbereich 26 und den Laschen-
bereich 29 und ist bevorzugt deckungsgleich zur ersten
Schicht 31 vorgesehen. Die zweite Schicht 33 besteht
aus einem Kunststoffmaterial, welches abweichend zum
Kunststoffmaterial der ersten Schicht 31 ausgebildet ist.
[0032] Auf eine Außenseite der zweiten Schicht 33 ist
eine dritte Schicht 35 aufgebracht, welche insbesondere
als Schutzschicht ausgebildet ist. Diese dritte Schicht 35
erstreckt sich lediglich über den Datenbereich 24, so
dass der Nahtbereich 24 und Laschenbereich 26 nicht
von der dritten Schicht 35 abgedeckt werden. Die dritte
Schicht 35 bzw. Schutzschicht kann ausgewählt aus der
Gruppe bestehend aus "PC (Polycarbonat, insbesonde-
re Bisphenol A Polycarbonat), PET (Polyethylenglykol-
terephthalat) sowie dessen Modifikationen, insbesonde-
re PET-G und PET-F, Polyacrylate, insbesondere PMMA
(Polymethylmethacrylat), ABS (Acrylnitril-Butadien-Sty-
rol), PE (Polyethylen), PP (Polypropylen), PI (Polyimid
oder Poly-trans-Isopren), PVC  (Polyvinylchlorid) und
Copolymere sowie Blockcopolymere solcher Polymere
sowie koextrudierte Materialien aus diesen Polymeren"
bestehen.
[0033] Zwischen der dritten Schicht 35 und der zweiten
Schicht 33 ist ein Sicherheitsmerkmal 37 schematisch
dargestellt, welches sich bspw. rechtwinklig zur Naht 16
vollständig über den Datenbereich 24, den Nahtbereich
26 und Laschenbereich 29 erstreckt. In Figur 3 ist eine
schematische Ansicht von oben auf die Ausführungsform
der Datenseite 17 mit diesem Sicherheitsmerkmal 37 ge-
mäß Figur 2 dargestellt. Die dritte Schicht 35 ist bevor-
zugt transparent ausgebildet, so dass das Sicherheits-
merkmal 37 optisch zu erkennen ist.
[0034] Das Sicherheitsmerkmal 37 besteht aus meh-
reren Teilbereichen 38, wobei sich bevorzugt in dem Da-
tenbereich 24, in dem Nahtbereich 26 und in dem La-
schenbereich 29 zumindest jeweils ein Teilbereich 38
des Sicherheitsmerkmals 37 befindet. Darüber hinaus
kann vorgesehen sein, dass jeweils im Übergangsbe-
reich zwischen dem Datenbereich 24 zum Nahtbereich
26 und dem Nahtbereich 26 zum Laschenbereich 29
ebenfalls ein Teilbereich 38 des Sicherheitsmerkmals 37
vorgesehen ist. Die in Figur 3 dargestellte grafische Aus-
gestaltung der einzelnen Teilbereiche 38 des Sicher-
heitsmerkmals 37 ist nur beispielhaft. Alternative Geo-
metrien, Ornamente, Grafiken, Muster, Zahlen, Buchsta-
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ben oder dergleichen sowie eine beliebige Kombination
hierzu können ebenfalls vorgesehen sein.
[0035] Eine bevorzugte und nicht näher dargestellte
Ausgestaltung des zumindest einen Sicherheitsmerk-
mals 37 sieht vor, dass das Sicherheitsmerkmal 37 zu-
sätzlich eingebrachte individualisierte und/oder persona-
lisierte Informationen umfasst, wobei es sich bei diesen
Informationen bspw. um den Namen des Dokumenten-
inhabers, eine Dokumentennummer, das Gültigkeitsda-
tum oder Ausstellungsdatum oder sonstige Dokumen-
teninhaberspezifische Daten handeln kann. Dabei ist be-
vorzugt vorgesehen, dass diese individualisierte und/
oder personalisierte Information in jedem Teilbereich 38
des Sicherheitsmerkmals 37 eingebracht ist, so dass der
Datenbereich 24, der Nahtbereich 26 und der Laschen-
bereich 29 jeweils mit einem individualisierten und/oder
personalisierten  Teilbereich 38 des Sicherheitsmerk-
mals 37 ausgebildet ist. Alternativ können auch nur ein-
zelne Teilbereiche 38 des Sicherheitsmerkmals 37 indi-
vidualisiert und/oder personalisiert werden.
[0036] Das Sicherheitsmerkmal 37 kann sich nur ein-
mal oder wie in Figur 3 dargestellt ist zweimal als auch
mehrmals über den Datenbereich 24, Nahtbereich 26
und Laschenbereich 29 erstrecken. Das in Figur 3 dar-
gestellte Sicherheitsmerkmal 37 kann auch mit weiteren
sonstigen Sicherheitsmerkmalen kombiniert werden.
[0037] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Datenseite
17 sieht vor, wenn die erste Schicht 31 aus einem TPE,
vorzugsweise TPU, die zumindest eine zweite Schicht
33 aus einem PC und die zumindest eine dritte Schicht
35 aus "PC (Polycarbonat, insbesondere Bisphenol A
Polycarbonat), PET (Polyethylenglykolterephthalat) so-
wie dessen Modifikationen, insbesondere PET-G und
PET-F, Polyacrylate, insbesondere PMMA (Polymethyl-
methacrylat), ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol), PE (Po-
lyethylen), PP (Polypropylen), PI (Polyimid oder Poly-
trans-Isopren), PVC (Polyvinylchlorid) und Copolymere
sowie Blockcopolymere solcher Polymere sowie koex-
trudierte Materialien aus diesen Polymeren" gebildet
sind.
[0038] Eine alternative Ausgestaltung zu Figur 2 ist in
Figur 4 dargestellt, bei der das Sicherheitsmerkmal 37
auf eine Innenseite der zweiten Schicht 33 aufgebracht
ist, so dass dieses Sicherheitsmerkmal 37 zwischen der
ersten Schicht 31 und der zweiten Schicht 33 angeordnet
ist. Alternativ kann ebenso auf der Innen- und Außenseite
der zumindest einen zweiten Schicht 33 ein Sicherheits-
merkmal 37 vorgesehen sein. Ebenso können die Sicher-
heitsmerkmale 37 auf der zweiten Schicht 33 derart auf-
gebracht werden, dass ein auf der Innenseite der zweiten
Schicht 33 aufgebrachte Sicherheitsmerkmal 37 benach-
bart zu einem auf der Außenseite der zweiten Schicht 33
aufgebrachten Sicherheitsmerkmal 37 angeordnet ist.
Ebenso können diese auch deckungsgleich übereinan-
derliegend angeordnet sein.
[0039] In Figur 5 ist eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform der Datenseite 17 dargestellt. Bei dieser Aus-
führungsform ist bspw. die dritte Schicht 35 zwischen der

ersten Schicht 31 und zweiten Schicht 33 vorgesehen,
wobei bevorzugt auf der Innenseite der zweiten Schicht
33 das zumindest eine Sicherheitsmerkmal 37 angeord-
net ist. Unabhängig der Anordnung der Schichten 31, 33,
35 zueinander sowie des zumindest einen Sicherheits-
merkmal 37 erstreckt sich die dritte Schicht 35 lediglich
über dem Datenbereich 24.
[0040] Eine alternative nicht näher dargestellte Aus-
führungsform kann vorsehen, dass auf der ersten Schicht
31 zumindest ein Sicherheitsmerkmal 37 aufgebracht
sein kann. Dadurch kann die zweite Schicht 33 ohne Si-
cherheitsmerkmal oder mit zusätzlichen Sicherheits-
merkmalen ausgebildet sein. Ebenso kann zusätzlich zu-
mindest ein Sicherheitsmerkmal 37 auf der Innen- und/
oder Außenseite der zweiten Schicht 33 vorgesehen
sein.
[0041] Bei den in den Figuren 2, 4 und 5 dargestellten
Schnittansichten der Datenseite 17 ist eine Außenseite
der ersten Schicht 31 nicht mit einer Schicht versehen.
In einem Ausführungsbeispiel kann diese Außenseite
der ersten Schicht 31 als äußere Schicht ausgebildet
sein. Alternativ kann vorgesehen sein, dass zumindest
eine zweite Schicht 33 und/oder zumindest eine dritte
Schicht 35 aufgebracht wird.
[0042] Es versteht sich, dass bei der Bezeichnung er-
ste Schicht 31, zweite Schicht 33 und dritte Schicht 35
es sich um eine einzige Schicht bzw. Layer oder auch
um mehrere Schichten bzw. Layer handeln kann, die die-
se erste Schicht 31, die zweite Schicht 33 und die dritte
Schicht 35 bilden.
[0043] Eine in den Figuren 1 bis 5 dargestellten Da-
tenseite 17 wird durch folgende Schritte hergestellt. Zu-
nächst wird eine erste Schicht 31 bereit gestellt, welche
bevorzugt aus einem thermoplastischen Kunststoff be-
steht, wobei der thermoplastische Kunststoff ein thermo-
plastisches Elastomer ist. Die zumindest eine zweite
Schicht 33 wird gemäß einer ersten Ausführungsform
des Verfahrens vor dem Laminieren mit der ersten
Schicht 31 mit zumindest einem Sicherheitsmerkmal 37
versehen, wobei das Sicherheitsmerkmal 37 sich zusam-
menhängend über wenigstens einen Teil des Datenbe-
reiches 24, wenigstens über einen Teil des Nahtberei-
ches 26 und wenigstens ein Teil des Laschenbereichs
29 erstreckt. Dabei wird das zumindest eine Sicherheits-
merkmal 37 drucktechnisch eingebracht. Dabei kann das
zumindest eine Sicherheitsmerkmal mittels Hoch-,
Flach-, Tief-, Durch- oder Digitaldruck sowie durch La-
sergravur auf die wenigstens eine zweite Schicht 33 auf-
gebracht werden. Diese zumindest eine zweite Schicht
33 besteht aus einem von der ersten Schicht 31 unter-
schiedlichen Kunststoff. Nach Aufbringen des zumindest
einen Sicherheitsmerkmals 37 wird die zweite Schicht
33 auf die erste Schicht 31 aufgebracht, wobei sich die
erste Schicht 31 und die zweite Schicht 33 über den Da-
tenbereich 24, den Nahtbereich 26 und Laschenbereich
29 erstrecken. Anschließend wird wenigstens eine dritte
Schicht 35 auf die zweite Schicht 33 und/oder zwischen
die erste und die zweite Schicht 31, 33 aufgebraucht,

9 10 



EP 2 401 158 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wobei die wenigstens eine dritte Schicht 35 aus einem
mit dem Kunststoff der ersten und/oder zweiten Schicht
31, 33 mischbaren Kunststoff besteht und sich nur über
den Datenbereich 24 erstreckt. Dieser schichtweise Auf-
bau der ersten, zweiten und dritten Schicht 31, 33 und
35 kann bspw. in fachüblicher Weise kontinuierlich, qua-
sikontinuierlich oder diskontinuierlich zusammengetra-
gen und ausgerichtet werden. Nach dem die einzelnen
Schichten 31, 33, 35 in vorgegebener definierter Weise
zueinander positioniert sind, werden diese durch eine
Lamination sicher miteinander verbunden. Bevorzugt ist
eine Plattenlamination vorgesehen. Anschließend kann
der Verbund aus der ersten Schicht 31, der zumindest
einen zweiten Schicht 33 und der zumindest einen dritten
Schicht 35 auf ein Endformat gestanzt werden. Diese
Datenseite 17 wird anschließend in das buchförmige Si-
cherheitsdokument 11 eingebracht, wobei sich die Naht
16 zum Verbinden der Datenseite 17 mit dem Sicher-
heitsdokument 11 durch den Nahtbereich 26 erstreckt
und das zumindest eine Sicherheitsmerkmal 37 kreuzt.
[0044] Das für diese Datenseite 17 vorgesehene Si-
cherheitsmerkmal 37 kann bevorzugt aus einer Gruppe
von Sicherheitsmerkmalen 37 ausgewählt werden, die
die Mikroschrift, den Irisdruck und die Guillochen umfas-
sen. Eine alternative Ausgestaltung des Verfahrens zur
Herstellung einer Datenseite 17 sieht vor, dass in einer
Laminierstation zunächst eine Lamination der ersten
Schicht 31, der zumindest einen zweiten Schicht 33, die
auf die erste Schicht 31 aufgebracht ist und der zumin-
dest einen dritten Schicht 35, die auf die zweite Schicht
33 und/oder zwischen die erste und die zweite Schicht
31, 31 aufgebracht ist, laminiert wird. Anschließend er-
folgt das Einbringen des zumindest einen Sicherheits-
merkmals 37 in die Datenseite 17, wobei das Sicherheits-
merkmal analog zum vorbeschriebenen Verfahren zur
Herstellung der Datenseite 17 aufgebaut ist. Bei dieser
alternativen Herstellung der Datenseite 17 wird nach
dem Herstellen eines Laminatverbundes aus der ersten,
zumindest einen zweiten und zumindest einen dritten
Schicht 31, 33, 35 bevorzugt mittels Lasergravur das Si-
cherheitsmerkmal 37 in die wenigstens eine zweite
Schicht 33 eingebracht. Anschließend kann nach der
Herstellung der Datenseite 17 wiederum das Einbringen
der Datenseite 17 durch das Einnähen durch eine Naht
16 im Nahtbereich 26 zum Verbinden der Datenseite 17
mit dem Sicherheitsdokument 11 vorgesehen sein.
[0045] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung des zu-
mindest einen Sicherheitsmerkmals 37, welches aus drei
Teilbereichen 38 besteht, wobei ein erster Teilbereich
sich zumindest teilweise über den Datenbereich 24 er-
streckt, sich ein zweiter Teilbereich 38 des Sicherheits-
merkmals 37 über einen Teil des Nahtbereichs 26 er-
streckt und sich ein dritter Teilbereich 38 des Sicherheits-
merkmals 37 zumindest teilweise über den Laschenbe-
reich 29 erstreckt, wird eine erhöhte Fälschungssicher-
heit erzielt. Dabei ist gleichzeitig eine einfache Verifika-
tion der Echtheit einer Datenseite 17 möglich, indem ein
zumindest erster Teilbereich 38 des Sicherheitsmerk-

mals 37 im Datenbereich 24 der Datenseite 17 erfasst
wird, ein zweiter Teilbereich 38 eines Sicherheitsmerk-
mals 37 im Nahtbereich 26 der Datenseite 17 erfasst wird
und ein dritter Teilbereich 38 des Sicherheitsmerkmals
37 im Laschenbereich 29 der Datenseite 17 erfasst wird
und diese drei Teilbereiche 38 des Sicherheitsmerkmals
37 miteinander verglichen werden, um zu prüfen, ob eine
echte Datenseite 17 vorliegt.

Patentansprüche

1. Datenseite für ein buchartiges Dokument, insbeson-
dere Wert- und/oder Sicherheitsdokument, welche
eine erste Schicht (31) aus einem thermoplastischen
Werkstoff und zumindest eine zweite Schicht (33),
die mit der ersten Schicht (31) verbunden ist, auf-
weist und einen Datenbereich (24), einen Nahtbe-
reich (26) zur Aufnahme einer Naht (16) zum Ein-
binden der Datenseite (17) in das buchartige Doku-
ment (11) und einen Laschenbereich (29), der an
den Nahtbereich (26) angrenzt und dem Datenbe-
reich (24) gegenüberliegt, umfasst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Sicherheits-
merkmal (37) sich zusammenhängend über wenig-
stens einen Teil des Datenbereichs (24), des Naht-
bereichs (26) und des Laschenbereichs (29) er-
streckt.

2. Datenseite nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine Sicherheits-
merkmal (37) aus wenigstens drei Teilbereichen (38)
besteht, wobei wenigstens ein erster Teilbereich
(38) sich über wenigstens einen Teil des Datenbe-
reichs (24) erstreckt, wenigstens ein zweiter Teilbe-
reich (38) sich über wenigstens einen Teil des Naht-
bereiches (26) erstreckt und wenigstens ein dritter
Teilbereich (38) sich wenigstens über einen Teil des
Laschenbereiches (29) erstreckt und vorzugsweise
jeder Teilbereich (38) des wenigstens einen Sicher-
heitsmerkmals (37) im Datenbereich (24), im Naht-
bereich (26) und im Laschenbereich (29) wenigstens
eine individualisierte und/oder personalisierte Infor-
mation aufweist, die vorzugsweise jeweils vollstän-
dig eingebracht ist.

3. Datenseite nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Schicht (31) aus einem thermoplastischen Kunst-
stoff besteht, die mit der zumindest einen zweiten
Schicht (33), die aus einem von der ersten Schicht
(31) abweichenden thermoplastischen Kunststoff
besteht, verbunden ist und vorzugsweise das zumin-
dest eine Sicherheitsmerkmal (37) und die erste und
die zumindest eine zweite Schicht (31, 33) sich über
den Daten-, Naht- und Laschenbereich (24, 26, 29)
erstrecken und vorzugsweise das zumindest eine Si-
cherheitsmerkmal (37) auf einer Innenseite und/oder
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einer Außenseite der zumindest einen zweiten
Schicht (33) vorgesehen ist.

4. Datenseite nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest eine dritte Schicht (35) vorgesehen ist, die mit
der ersten Schicht (31), der zumindest einen zweiten
Schicht (33) oder zwischen der ersten und zweiten
Schicht (31, 33) verbunden ist, wobei die zumindest
eine dritte Schicht (35) sich nur über den Datenbe-
reich (24) erstreckt und vorzugsweise aus einem
Kunststoff besteht, der mit dem Kunststoff der ersten
und/oder der zumindest einen zweiten Schicht (31,
33) mischbar ist.

5. Datenseite nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Schicht (31) aus einem
thermoplastischen Elastomer ausgebildet ist.

6. Datenseite nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Schicht (33) aus zumin-
dest einer Polymerschicht aus gleichen oder ver-
schiedenen Grundpolymeren besteht, die aus der
Gruppe bestehend aus "Polycarbonat, insbesonde-
re Bisphenol-A-Polycarbonat, Polyethylenglykolter-
ephthalat sowie dessen Modifikationen, insbeson-
dere PET-G und PET-F, Polyacrylate, insbesondere
Polymethylmethacrylat, Acrylnitril-Butadien-Styrol,
Polyethylen, Polypropylen, Polyimid oder Poly-
trans-Isopren, Polyvinylchlorid und Copolymere so-
wie Blockcopolymere solcher Polymere sowie koex-
trudierte Materialien aus diesen Polymeren" gebildet
ist.

7. Datenseite nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die dritte Schicht (35), die als
Schutzschicht ausgebildet ist, aus einer Gruppe be-
stehend aus "Polycarbonat, insbesondere Bisphe-
nol-A-Polycarbonat, Polyethylenglykolterephthalat
sowie dessen Modifikationen, insbesondere PET-G
und PET-F, Polyacrylate, insbesondere Polymethyl-
methacrylat, Acrylnitril-Butadien-Styrol, Polyethy-
len, Polypropylen, Polyimid oder Poly-trans-Isopren,
Polyvinylchlorid und Copolymere sowie Blockcopo-
lymere solcher Polymere sowie koextrudierte Mate-
rialien aus diesen Polymeren" ausgewählt ist.

8. Datenseite nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest die erste Schicht (31) zumindest ein elektroni-
sches Bauteil, insbesondere Transpondermodul
(32), und/oder zumindest ein diffraktives Sicher-
heitselement umfasst.

9. Verfahren zum Herstellen einer Datenseite, nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei

- eine erste Schicht (31) aus thermoplastischem
Kunststoff bereitgestellt wird; und
- auf die erste Schicht (31) zumindest eine zwei-
te Schicht (33) aus thermoplastischem Kunst-
stoff aufgebracht wird; dadurch gekennzeich-
net
- dass vor oder nach dem Verbinden der zumin-
dest einen zweiten Schicht (33) mit der ersten
Schicht (31) zumindest ein Sicherheitsmerkmal
(37) auf- oder eingebracht wird, welches sich
zumindest zusammenhängend über wenig-
stens einen Teil des Datenbereiches (24), des
Nahtbereiches (26) und des Laschenbereiches
(29) erstreckt.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor dem Aufbringen der zumindest
einen zweiten Schicht (33) auf die erste Schicht (31)
auf einer Innenseite, auf einer Außenseite oder auf
einer Innen- und Außenseite der zumindest einen
zweiten Schicht (33) das zumindest sich über den
Daten-, Naht- und Laschenbereich (24, 26, 29) je-
weils in Teilbereichen (38) erstreckende Sicherheits-
merkmal (37) aufgebracht wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine Sicherheits-
merkmal (37) mittels Hoch-, Flach-, Tief-, Durch-,
oder Digitaldruck und/oder mittels Lasergravur auf-
gebracht wird.

12. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Aufbringen der zumindest
einen zweiten Schicht (33) auf die erste Schicht (31)
der jeweilig eine Teilbereich (38) des Sicherheits-
merkmals (37), welches sich zumindest teilweise
über den Daten-, Naht- und Laschenbereich (24, 26,
29) erstreckt, in oder auf die zweite Schicht (33) ein-
gebracht wird und vorzugsweise das zumindest  eine
Sicherheitsmerkmal (37) mittels Lasergravur aufge-
bracht wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass auf die erste und zu-
mindest eine zweite Schicht (31, 33), die sich ge-
meinsam über den Daten-, Naht- und Laschenbe-
reich (24, 26, 29) erstrecken, wenigstens eine dritte
Schicht (35) auf die erste Schicht (31) und/oder zu-
mindest eine zweite Schicht (31, 33) und/oder zwi-
schen die erste und die zumindest eine zweite
Schicht (31, 33) aufgebracht wird, wobei sich die drit-
te Schicht (35) nur über den Datenbereich (24) er-
streckt und vorzugsweise die erste Schicht (31) die
zumindest eine zweite Schicht (33) und/oder die zu-
mindest eine dritte Schicht (35) mittels einer Lami-
nation gemeinsam vollflächig verbunden werden.

14. Buchartiges Dokument, insbesondere Identifikati-
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onsdokument, mit einem Bucheinband (12) oder ei-
nem Buchumschlag, mit zumindest einer Datenseite
(17), die mit einer Naht (16) mit dem Bucheinband
(12), dem Buchumschlag oder am Vorsatz des Buch-
einbandes (12) oder Buchumschlages vernäht ist,
wobei die Datenseite (17) einen Datenbereich (24),
einen daran angrenzenden Nahtbereich (26) zur
Aufnahme der Naht (16) und eine Lasche (28) mit
einem Laschenbereich (29) aufweist, der an dem
Nahtbereich (26) angrenzt und dem Datenbereich
(24) gegenüberliegt und mit zumindest einem Si-
cherheitsmerkmal (37), dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Datenseite (17) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 8 vorgesehen ist.

15. Verfahren zur Herstellung eines buchartigen Doku-
mentes (11), nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Datenseite (17)
nach einem der Ansprüche 1 bis 8 hergestellt im
Nahtbereich (26) mit einer Naht (16) zum Buchein-
band (12) oder Buchumschlag oder einem am Buch-
einband (12) angeordneten Vorsatz vernäht wird.

Claims

1. A data page for a book-like document, in particular
a document of value and/or security document which
has a first layer (31) made of a thermoplastic material
and at least one second layer (33) which is intercon-
nected with the first layer (31) and comprises a data
area (24), a seam area (26) for accommodating a
seam (16) designed to incorporate the data page
(17) into the book-like document (11), and a tab area
(29) adjoining the seam area (26) and opposing the
data area (24), characterised in that at least one
security feature (37) extends continuously across at
least part of the data area (24), the seam area (26)
and the tab area (29).

2. The data page as claimed in claim 1, characterised
in that the at least one security feature (37) consists
of at least three sections (38), with at least one first
section (38) extending over at least part of the data
area (24), at least one second section (38) extending
over at least part of the seam area (26) and at least
one third section (38) extending over at least part of
the tab portion (29), and preferably each section (38)
of the at least one security feature (37) is provided,
in the data area (24), the seam area (26), and the
tab area (29), with at least one individualised and/or
personalised item of  Information which is preferably
integrated in its entirety.

3. The data page as claimed in any one of the preceding
claims, characterised in that the first layer (31) con-
sists of a thermoplastic resin which is interconnected
with the at least one second layer (33) that consists

of a thermoplastic resin different from that of the first
layer (31) and in that preferably the at least one se-
curity feature (37) as well as the first and the at least
one second layers (31, 33) extend over the data area,
seam area, and tab area (24, 26, 29) and in that
preferably the at least one security feature (37) is
provided on an inner side and/or an outer side of the
at least one second layer (33).

4. The data page as claimed in any one of the preceding
claims, characterised in that at least one third layer
(35) is provided which is connected with the first layer
(31), the at least one second layer (33), or is inserted
between and interconnected with the first and sec-
ond layers (31, 33), the at least one third layer (35)
extending only over the data area (24) and consisting
preferably of some plastic material capable of being
mixed with the plastic material of the first and/or the
at least one second layers (31, 33).

5. The data page as claimed in claim 1, characterised
in that the first layer (31) is formed of a thermoplastic
elastomer.

6. The data page as claimed in claim 1, characterised
in that the second layer (33) consists of at least one
polymer layer made of identical or various different
base polymers formed from the group consisting of
"polycarbonate, in particular bisphenol A polycar-
bonate, polyethylene glycol terephthalate and mod-
ifications thereof, in particular PET-G and PET-F,
polyacrylates, in particular polymethyl methacrylate,
acrylonitrile butadiene styrene, polyethylene, poly-
propylene, polyimide or poly-trans-isoprene, polyvi-
nyl chloride and copolymers as well as block copol-
ymers of such polymers, and coextruded materials
made from these polymers".

7. The data page as claimed in claim 4, characterised
in that the third layer (35), which is formed as a pro-
tective layer, is selected from a group consisting of
"polycarbonate, in particular bisphenol A polycar-
bonate, polyethylene glycol terephthalate and mod-
ifications thereof, in particular PET-G and PET-F,
polyacrylates, in particular polymethyl methacrylate,
acrylonitrile butadiene styrene, polyethylene, poly-
propylene, polyimide or poly-trans-isoprene, polyvi-
nyl chloride and copolymers as well as block copol-
ymers of such polymers, and coextruded materials
from these polymers".

8. The data page as claimed in any one of the preceding
claims, characterised in that at least the first layer
(31) comprises at least one electronic component,
in particular a transponder  module (32), and/or at
least one diffractive security element.

9. A method of fabricating a data page as claimed in
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any one of claims 1 to 8, wherein

- a first layer (31) made of thermoplastic resin is
provided; and
- at least one second layer (33) made of ther-
moplastic resin is applied on the first layer (31);
characterised in that
- prior to or after connecting the at least one sec-
ond layer (33) to the first layer (31), at least one
security feature (37) is applied or incorporated
which extends in an at least continuous manner
over at least part of the data area (24), the seam
area (26) and the tab area (29).

10. The method as claimed in claim 9, characterised in
that prior to applying the at least one second layer
(33) on the first layer (31), the security feature (37),
which extends within sections (38) over at least the
data, seam, and tab areas (24, 26, 29), respectively,
is applied on an inner side, on an outer side or on
an inner side and on an outer side of the at least one
second layer (33).

11. The method as claimed in claim 10, characterised
in that the at least one security feature (37) is applied
by means of letter press printing, flat printing, gravure
printing, screen printing, or digital printing and/or by
means of laser engraving.

12. The method as claimed in claim 9, characterised in
that after applying the at least one second layer (33)
on the first layer (31), the one section (38) of the
security feature (37) which extends at least partially
over the data, seam, and tab areas (24, 26, 29), re-
spectively, is incorporated into, or applied on, the
second layer (33), and in that preferably the at least
one security feature (37) is applied by means of laser
engraving.

13. The method as claimed in any one of claims 9 to 12,
characterised in that on the first and the at least
one second layer (31, 33) that together extend over
the data, seam, and tab areas (24, 26, 29), at least
one third layer (35) is provided that is applied on the
first layer (31) and/or the at least one second layer
(31, 33) and/or between the first and the at least one
second layers (31, 33), said third layer (35) extending
only over the data area (24), and in that preferably
the first layer (31), the at least one second layer (33)
and/or the at least one third layer (35) are intercon-
nected to one another all-over by means of a lami-
nation process.

14. A book-like document, in particular an identification
document, with a binding (12) or  cover, with at least
one data page (17) sewn to the binding (12), to the
cover, or on the end paper of the binding (12) or
cover by means of a seam (16), said data page (17)

having a data area (24), an adjoining seam area (26)
for accommodating the seam (16), and a tab (28)
that comprises a tab area (29) adjoining the seam
area (26) and opposing the data area (24), and with
at least one security feature (37), characterised in
that at least one data page (17) as claimed in any
one of claims 1 to 8 is provided.

15. A method of fabricating a book-like document (11)
as claimed in claim 14, characterised in that at least
one data page (17) fabricated in accordance with
any one of claims 1 to 8 is sewn to the binding (12)
or to the cover or to an end paper arranged on the
binding (12) by means of a seam (16) provided in
the seam area (26).

Revendications

1. Page de données pour un document de type livret,
notamment un document de valeur et/ou de sécurité,
laquelle présente une première couche (31) en un
matériau thermoplastique et au moins une deuxième
couche (33) qui est unie à la première couche (31),
et laquelle comprend une zone de données (24), une
zone de couture (26) destinée à recevoir une couture
(16) servant à intégrer la page de données (17) dans
le document de type livret (11) et une zone de patte
(29) qui est contiguë à la zone de couture (26) et
située à l’opposé de la zone de données (24), ca-
ractérisée en ce qu’au moins une caractéristique
de sécurité (37) s’étend de manière continue sur au
moins une partie de la zone de données (24), de la
zone de couture (26) et de la zone de patte (29).

2. Page de données selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que ladite au moins une caractéristi-
que de sécurité (37) se compose d’au moins trois
parties (38), au moins une première partie (38)
s’étendant sur au moins une partie de la zone de
données (24), au moins une deuxième partie (38)
s’étendant sur au moins une partie de la zone de
couture (26) et au moins une troisième partie (38)
s’étendant au moins sur une partie de la zone de
patte (29), et que de préférence chaque partie (38)
de ladite au moins une caractéristique  de sécurité
(37) présente dans la zone de données (24), dans
la zone de couture (26) et dans la zone de patte (29)
au moins une information individualisée et/ou per-
sonnalisée qui est, chacune, insérée de préférence
de manière intégrale.

3. Page de données selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
première couche (31) est formée en un matériau syn-
thétique thermoplastique et est unie à ladite au
moins une deuxième couche (33) qui est formée en
un matériau synthétique thermoplastique qui diffère
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de celui utilisée pour la première couche (31), et en
ce que de préférence ladite au moins une caracté-
ristique de sécurité (37) et la première ainsi que ladite
au moins une deuxième couche (31, 33) s’étendent
sur la zone de données, la zone de couture et la
zone de patte (24, 26, 29) et que de préférence ladite
au moins une caractéristique de sécurité (37) est
prévue sur une face intérieure et/ou une face exté-
rieure de ladite au moins une deuxième couche (33).

4. Page de données selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce qu’il est
prévu au moins une troisième couche (35) qui est
unie à la première couche (31), à ladite au moins
une deuxième couche (33) ou de manière intercalée
entre la première et la deuxième couche (31, 33),
ladite au moins une troisième couche (35) s’étendant
uniquement sur la zone de données (24) et étant de
préférence formée en un matériau synthétique qui
est miscible au matériau  synthétique de la première
et/ou de ladite au moins une deuxième couche (31,
33).

5. Page de données selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la première couche (31) est réa-
lisée en un élastomère thermoplastique.

6. Page de données selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la deuxième couche (33) se com-
pose d’au moins une couche de polymères formée
de polymères de base identiques ou différents les-
quels appartiennent au groupe comprenant: "poly-
carbonate, notamment polycarbonate de bisphénol-
A, polyéthylène glycol téréphthalate ainsi que ses
modifications, notamment PET-G et PET-F, polya-
crylates, notamment polyméthylméthacrylate,
acrylonitrile-butadiène-styrène, polyéthylène, poly-
propylène, polyimide ou poly-trans-isoprène, poly-
chlorure de vinyle et copolymères ainsi que copoly-
mères séquencés issus de tels polymères ainsi que
matériaux coextrudés issus desdits polymères".

7. Page de données selon la revendication 4, carac-
térisée en ce que la troisième couche (35) qui est
réalisée en tant que couche protectrice est sélec-
tionnée parmi un groupe comprenant: "polycarbon-
te, notamment polycarbonte de biphénol-A, polyé-
thylène glycol téréphthalate ainsi que ses modifica-
tions, notamment PET-G et PET-F, polyacrylates,
notamment polyméthylméthacrylate, acrylonitrile-
butadiène-styrène, polyéthylène, polypropylène, po-
lyimide ou poly-trans-isoprène, polychlorure de vi-
nyle et copolymères ainsi que  copolymères séquen-
cés issus de tels polymères ainsi que des matériaux
coextrudés issus desdits polymères".

8. Page de données selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce qu’au

moins la première couche (31) comprend au moins
un composant électronique, notamment un module
transpondeur (32), et/ou au moins un élément de
sécurité diffractif.

9. Procédé destiné à réaliser une page de données se-
lon l’une quelconque des revendications 1 à 8 dans
lequel

- une première couche (31) est fournie en un
matériau synthétique thermoplastique; et
- sur la première couche (31) est appliquée au
moins une deuxième couche (33) en matériau
synthétique thermoplastique;
caractérisé en ce que
- avant ou après que ladite au moins une deuxiè-
me couche (33) soit unie à la première couche
(31) est appliquée ou insérée au moins une ca-
ractéristique de sécurité (37) qui s’étend au
moins de manière continue sur au moins une
partie de la zone de données (24), de la zone
de couture (26) et de la zone de patte (29).

10. Procédé selon la revendication 9, caractérisé en ce
qu’avant l’application de ladite au moins une  deuxiè-
me couche (33) sur la première couche (31), la ca-
ractéristique de sécurité (37) s’étendant respective-
ment dans des parties (38), au moins sur la zone de
données, la zone de couture et la zone de patte (24,
26, 29) est appliquée sur une face intérieure, sur une
face extérieure ou sur une face intérieure et une face
extérieure de ladite au moins une deuxième couche
(33).

11. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce que ladite au moins une caractéristique de sécu-
rité (37) est appliquée par impression en relief, im-
pression à plat, impression en creux, sérigraphie ou
impression numérique et/ou par gravure au laser.

12. Procédé selon la revendication 9, caractérisé en ce
qu’après l’application de ladite au moins une deuxiè-
me couche (33) sur la première couche (31), la partie
respective (38) de la caractéristique de sécurité (37)
qui s’étend au moins partiellement sur la zone de
données, la zone de couture et la zone de patte (24,
26, 29) est insérée dans la deuxième couche (33)
ou appliquée sur celle-ci et en ce que ladite au moins
une caractéristique de sécurité (37) est de préféren-
ce appliquée par gravure au laser.

13. Procédé selon l’une quelconque des revendications
9 à 12, caractérisé en ce que sur la première cou-
che et ladite au moins une deuxième couche (31,
33) qui s’étendent ensemble sur la zone de données,
la zone de couture et la zone de patte (24, 26, 29)
est prévue au moins une troisième  couche (35) ap-
pliquée sur la première couche (31) et/ou ladite au
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moins une deuxième couche (31, 33) et/ou entre la
première et ladite au moins une deuxième couche
(31, 33), la troisième couche (35) s’étendant unique-
ment sur la zone de données (24) et de préférence
la première couche (31), ladite au moins une deuxiè-
me couche (33) et/ou ladite au moins une troisième
couche (35) étant unies ensemble sur toute la sur-
face par laminage.

14. Document de type livret, notamment document
d’identification, avec une reliure (12) ou une couver-
ture, avec au moins une page de données (17) qui
est cousue à la reliure (12), à la couverture ou au
niveau de la page de garde de la reliure (12) ou de
la couverture au moyen d’une couture (16), la page
de données (17) présentant une zone de données
(24), une zone de couture (26) contiguë à celle-ci
destinée à recevoir la couture (16) et une patte (28)
comportant une zone de patte (29) qui est contiguë
à la zone de couture (26) et située à l’opposé de la
zone de données (24), et avec au moins une carac-
téristique de sécurité (37), caractérisé en ce qu’il
est prévu au moins une page de données (17) selon
l’une quelconque des revendications 1 à 8.

15. Procédé destiné à réaliser un document de type livret
(11) selon la revendication 14, caractérisé en ce
qu’au moins une page de données (17), réalisée
selon l’une quelconque des revendications 1 à 8, est
cousue au moyen d’une couture (16) à la reliure (12)
ou à la couverture ou à une page de garde disposée
sur la reliure (12).
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